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Sehr geehrter Herr Röcher, 

Ihre per Mail an die bergkamener Fraktionen gerichteten Fragen möchten wir Ihnen hiermit 

beantworten: 

Zu den Fragen: 

Den Ausbau der erneuerbaren Energien auch in Bergkamen würden wir folgendermaßen 

gestalten: zum einen wollen wir, dass Kleinwindkraftanlagen installiert werden, das heißt 

einzelne kleinere Windkraftanlagen, um einzelne Siedlungen mit Strom zu versorgen. Diese 

könnten in der Nachbarschaft aufgestellt werden und wären in kommunaler Trägerschaft. 

Wir sind außerdem der Meinung, dass Gebäude mit Solaranlagen ausgestattet werden sollen, 

überall dort, wo es möglich ist. Der Ausbau der erneuerbaren Energien muss in Kommunaler 

Trägerschaft erfolgen. Die Einbindung der Bürger*innen muss gewährleistet sein, da die 

Bürgerschaft am Ende im Alltag mit allen Entscheidungen konfrontiert wird. 

Die Stadt Bergkamen hat sich durch Ausrufen des Klimanotstandes und der Erstellung des 

Klimaschutzkonzeptes dem Klimaschutz verschrieben. Das begrüßen wir. Allerdings müssen 

nach den Worten auch Taten folgen, weshalb wir alle sozialen Maßnahmen zur Reduzierung 

der CO2-Emissionen begrüßen.  

Durch soziale Bewegungen wie Fridays for Future ist das Thema Klimaschutz bereits bei 

Jugendlichen angekommen. In den Schulen wird durch den Druck der Schüler*innen das 

Thema bereits übernommen. Wir setzen uns dafür ein, dass Schulen, die beispielsweise 

Projektwochen oder ähnliche Formen des Lernens für die Bearbeitung des Klimaschutzes 

aufwenden, dabei unterstützt werden. Allerdings sehen wir auch den enormen 

Arbeitsaufwand, der für die Lehrkräfte dahintersteht, weshalb wir dies nicht den Schulen 

vorschreiben würden. 

Zu den Überlegungen zur Stadtentwicklung: 

Wir sind der Meinung, dass sich Bergkamen auf die Entwicklung der einzelnen Stadtteile 

konzentrieren sollen. Einen klassischen mittelalterlichen Stadtkern mit Marktplatz und Kirche 

gibt es nicht, die Stadtteile haben sich unterschiedlich und asynchron entwickelt, weshalb wir 

die Weiterentwicklung der Stadtteile für sinnvoll erachten. Dass jeder einzelne Stadtteil ein 

eigenes Zentrum besitzt, halten wir für realistischer. In unserem Wahlprogramm fordern wir 

zum Beispiel, dass es einen Bürger*innenhaushalt geben soll, der nicht zentral verwaltet 

werden soll, sondern den einzelnen Stadtteilen zur Verfügung stehen soll, wobei die 

Bürger*innen der Stadtteile bestimmen soll, was mit dem Geld in ihrem Stadtteil passiert. 
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Wir sind für einen Ausbau des ÖPNV in der gesamten Stadt, er muss deutlich besser, öfter, 

schneller und günstiger sein. Perspektivisch setzt sich die Linke insgesamt für einen 

kostenlosen ÖPNV und eine deutlich höhere Taktung ein.  

Wie schon in der Ratssitzung am 18.02.2021 deutlich gemacht, setzten wir uns für den Erhalt 

des Fördergerüstes Haus Aden ein. Die RAG hat lange genug auf dem Rücken von Umwelt 

und Menschen Gewinne erwirtschaftet, erwirtschaftet weiterhin durch Tochterunternehmen 

und Stiftung gute und hohe Gewinne. Deshalb sehen wir die RAG auch in der Pflicht, für den 

Erhalt des Fördergerüstes zu zahlen. Unserer Meinung nach hätte man den Turm zu einem 

touristischen Anziehungspunkt, gerade durch die Einbettung in die Wasserstadt ausbauen 

können.  

Zum Rathausneubau: als Linke stehen wir an der Seite der Angestellten, das gilt auch für 

städtische Angestellte. Deshalb Erachten wir den Neubau des Rathauses als wichtig. Sie 

sprechen Möglichkeiten zum Home-Office an: einige Dinge sollten allerdings in persönlichen 

Gesprächen gelöst werden, das gilt zum Beispiel für Beratungsangebote des Jugendamtes. 

Für diese Beratungsangebote ist aufgrund des Datenschutzes ein Ausbau der Räumlichkeiten 

wichtig. Daher muss das Rathaus neu gebaut werden. 

Dass der Ratssaal ausgebaut werden soll für Veranstaltungen erachten wir als gute Idee. 

 

Für Ihre Anregungen möchten wir Ihnen herzlich danken und hoffen, dass wir alle Fragen in 

den von Ihnen gewünschten Umfang beantwortet haben. Während der Besprechung ihrer 

Fragen in unserer Fraktion sind uns allerdings einige Fragen aufgekommen zu Dingen, die wir 

gerne genauer mit Ihnen besprechen wollen. Dazu würden wir uns als Fraktion gerne einmal 

mit Vertreter*innen Ihres Aktionskreises treffen.  

Vorschlagen würden wir Ihnen Montag, den 22.03.2021 im Abendbereich. Wir würden uns 

darum bemühen ein Treffen im Ratssaal zu ermöglichen, um Abstände einhalten zu können. 

Über eine Rückmeldung diesbezüglich würden wir uns freuen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Oliver Schröder Till Peters 

Fraktionsvorsitzender Fraktionsgeschäftsführer 

 

Anlage: Wahlprogramm zur Kommunalwahl 2020 


